
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die GoBD in der praktischen Umsetzung 
 

– Das „Vier-Säulen-Modell“ – 

 

 

 
   31. März 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Peters, Schönberger & Partner mbB 

Schackstraße 2, 80539 München 

Tel.: +49 89 381720 

Internet: www.psp.eu  



 
Die GoBD in der praktischen Umsetzung – Das „Vier-Säulen-Modell“ 

 

  2 / 5 

Die GoBD 

Mit dem Schreiben vom 14. November 2014, den „Grundsätzen zur ordnungsmä-

ßigen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen 

in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD)“ hat das Bundesministerium 

der Finanzen (BMF) dargelegt, welche Vorgaben aus Sicht der Finanzverwaltung an 

IT-gestützte Prozesse zu stellen sind.1 Die GoBD treten an die Stelle der GoBS 

(Grundsätze ordnungsmäßiger DV-gestützter Buchführungssysteme) sowie der 

GDPdU (Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen). 

Dabei kommt das BMF letztlich auch den Forderungen der Wirtschaft nach einer 

dringend erforderlichen Modernisierung der genannten Vorgaben nach und bringt 

ergänzend in der Zwischenzeit stattgefundene Entwicklungen mit ein. 

 

Konzept des „Vier-Säulen-Modells“ 

Die GoBD enthalten eine Vielzahl von Vorgaben, deren Erfüllung zunächst als 

wahre „Herkules-Aufgabe“ erscheint. Die Unternehmen sollten sich davon jedoch 

keinesfalls demotivieren lassen. Denn einerseits geben die GoBD die bereits beste-

hende Rechtslage wieder, andererseits stellen die Anforderungen eine logische Fort-

entwicklung bereits bestehender Regelungen dar. Dennoch enthalten die GoBD 

auch weitgehende Anforderungen, die sich zumindest bislang nicht in der unter-

nehmerischen Wahrnehmung befanden. Die Unternehmen sollten die GoBD nut-

zen, ihre Prozesse einer eingehenden Auditierung zu unterziehen und diese an den 

Stand der aktuellen Rechtslage anzupassen. Dabei sollte der Blick weniger dem 

künftigen Besuch des Betriebsprüfers gelten, als vielmehr einer Optimierung der 

Unternehmensprozesse und dem damit einhergehenden Mehrgewinn an Compli-

ance.  

 

In der Gesamtschau lassen die GoBD zentrale Anforderungen an die Ausgestaltung 

der Unternehmens-IT sowie der damit einhergehenden Prozesse und Abläufe erken-

nen, die wiederholt innerhalb verschiedener Abschnitte konstituiert werden. Diese 

Kern-Anforderungen betreffen das Vorhandensein eines entsprechenden Kontroll- 

                                                 
1 BMF v. 14. November 2014 – IV A 4 – S 0316/13/10003, BStBl. I 2014, S. 1450. 
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und Protokollumfeldes, die Dokumentation der entsprechenden Geschäftspro-

zesse, die Gewährleistung der Integrität von Daten (Bewegungsdaten, Stammdaten, 

Metadaten) und dies alles unabhängig von jeglichen Veränderungen (Migrationen) 

der Fachprozesse und der IT-Technik. Dabei muss die geforderte Ordnungsmäßig-

keit von der Einrichtung des DV-Systems bzw. der DV-gestützten Verfahren über 

unternehmensspezifische Anpassungen für die Dauer der Aufbewahrungsfrist nach-

weisbar erfüllt werden und erhalten bleiben. Entsprechend ist bei elektronischen 

Unterlagen ihr Eingang, ihre Archivierung und ggf. Konvertierung sowie die weitere 

Verarbeitung zu protokollieren.  

 

Selbst wenn diese Vorgaben allesamt kein Novum darstellen, so stellen sie dennoch 

eine große Herausforderung für die Unternehmens-IT dar, gerade dann, wenn diese 

in Kombination zu erfüllen sind. Zur Umsetzung in die Unternehmenspraxis kann 

das von PSP entwickelte „Vier-Säulen-Modell zur Umsetzung der GoBD“ einen 

wertvollen Beitrag leisten. Demnach sind bei der Umsetzung der GoBD stets vier 

zentrale Vorgaben zu berücksichtigen: 

 

1. Kontroll- und Protokollumfeld 

2. Dokumentation 

3. Datenintegrität 

4. Migrationsbeständigkeit 
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Grafik: „Vier-Säulen-Modell zur Umsetzung der GoBD“ 

 

PSP-Wertung 

Mit dem Entwurf der GoBD kommt die Finanzverwaltung dem Ruf nach einer  

Modernisierung der GoBS auf ihre Weise nach. Dazu wächst mit der Zusammen-

führung von GoBS und GDPdU zusammen, was zusammen gehört. Viele Ausfüh-

rungen der GoBD sind nichts Neues, jedoch bewirken die GoBD, dass diese wieder 

oder erstmals ins Gedächtnis der steuerpflichtigen Unternehmen gerufen werden. 

Viele Aspekte führen gar zu einer Renaissance längst vergessener oder verdrängter 

Themen, wie etwa den Vorgaben zur Erstellung einer Verfahrensdokumentation. 

Dabei wird auch deutlich, dass sich die Vielzahl der Vorgaben bereits in anderen 

Nomenklaturen findet und schlicht die Anforderungen an einen ordnungsgemäßen 

IT-Betrieb wiedergeben. In der Gesamtschau lassen die GoBD feste Anforderungen 

an die Ausgestaltung der Unternehmens-IT sowie den damit einhergehenden Pro-

zessen und Abläufen erkennen, die wiederholt innerhalb verschiedener Abschnitte 

konstituiert werden. Zur gezielten Umsetzung in die Unternehmenspraxis bietet 

sich das von PSP entwickelte „Vier-Säulen-Modell zur Umsetzung der GoBD“ an. 
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GoBD-Leitfaden 

Die Erfüllung der entsprechenden Vorgaben sind Gegenstand eines ausführlichen 

GoBD-Leitfadens für die Unternehmenspraxis, der unter der Herausgeberschaft 

von Peters, Schönberger & Partner (PSP) erschienen ist. Ausgehend von den Anfor-

derungen der GoBD stellt der Leitfaden die sich daraus konkret für die betroffenen 

Unternehmen ergebenden Änderungen im Zusammenhang dar und gibt zahlreiche 

Hilfestellungen, wie sich diese sinnvoll innerhalb der Unternehmens-IT abbilden 

lassen. Dabei wagen die Autoren auch einen Blick über den Tellerrand der GoBD 

hinaus, um dem Leser einen ganzheitlichen Blick zu den aus steuerlicher Sicht  

bestehenden Anforderungen an IT-gestützte Geschäftsprozesse zu ermöglichen. Der 

GoBD-Leitfaden soll mit Blick auf die Fortentwicklung des Rechts sowie unter Ein-

beziehung einschlägiger Literatur laufend aktualisiert werden. Die jeweils aktuelle 

Fassung steht unter www.gobd.de zum Download zur Verfügung.  


